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Nach Abtecken kanr vermehdes Spelcheln v0rubergehend atllreter,
hauptsdchtlch verursacht durch diE Trägerst0ffe.

Uberd0si€rungen sind ru vermeiden.

Falts Sie eine Neh€nwirkrng bel lhremTi€/lhr€n Tieren festste[ef die

nicht ln der Packungsbeila!e at{gdühir isl, teiten Sle dlese hrem

Ti€ratrt oder Apotheker mlt
Ztnrnnanrkxl: l(atze.

DosrrRUrG rüR JEDE TttRARr, Anr uro Dlurn orn AlwHouto
fun Auftropfen aul die Haut.

Dppll. T 01 r " ede 1"-p "-l 0e aL J"iOp'et.
e1s0.lp 0oire e plO le et vt0.rcos rorbrg/|,q pro i

Der l'4ifdestabstand meler Behandtungen sotlle nicht weniger ats

4 W0chef betralen, da dle Venragllchkeit für kütrffi
Behardtuf gsintervatle nicht geprüft wude.
Fnomuxe@ spor 0N K/rzE ve(€ilt slch lnnerhatb von 24 bis
ri8 Stufdef uber di€ g€samte Haut des Tieres.

lur BehandLung und K0ntr0tle der Ft0hstichattergi€ wird empf0lrler,

der altergischen Patienlen sOwie andere Hunde urd l(atTen im

Haushalt ln mOrattlchen Abständen zu behandeln.

Hlxwgsr iln orr nrcrncr Arwuluxc
!ie Pjpette !ufrecht haltef. Leicht kt0pfm, damit slch die ttüssigkeit

wltständ( im H;uplteiL der Plpette sammelt. Spitze der Pipette af d€r

dafür v0rgesehenef Stelle abknlcken.

Das F€tl if der Nackenregon vor den Schulteülättern d€s Teres

slreitetn, bs dle llautslchtbarwird. Die Spitze der Pipelte aufdie Haut

arfsetTen ufd den lnhalt durch mehrmatiges Drücken ar € ner Ste[e
arJ der Haut v0ltstärdig ef tleeren.

Wnnrunr: Nicht zutreffend.

Brsorornr Laernurostnwrsr
Nlcht Liber *3l]'C Lagem. ln der 0rlginatverpackung aufbewahren.

Atrrelmittet rmugäf gtich 1ür l(irder auf bewalrren.

Das Atrnelmlttel mch Ablauf dm arf B€hältnis und äußerer

[Jmhüllung angegebenen V€datldatums nicht mehr verwefder.

Brsoromr Wlnltuw:tsr
Besoniere Vorslchtsmaßnahmen für die Anwendunc bei Iieren

Nicht ln (mtakt m t dm Augen des Tieres bdngef.

Es lstwichtig, damuf zu achter, dass das TleEufeimilt€l an elner Stetle

applizied wird, die das Tier n cht ablecken kann ufd slchetrust€tten,

dass sch belrandeLte Tiere nlcht g€genseitig b€ieck€r körnef.
Aügrurd des Einftrsses von Bad€r/ShampaOrleren auf die

Wlrksamkelt d€s Tierameimittels bei l]under kann geschlosssn

werden, dass es tlcht ratsam lst Katzen innerhalb vOn m Tagen nach

derAnwendung des Ileratrneimittets zu baden.

Es kann zum Ansargen eimelner Tecken kommen. llnter ungülstllen
Bedingungen kann daher eine Ubeftßgung v0f lnf€kti0rskrankheitef

nicht völtlg ausgeschlossen werden.

tt0he v0n l]eimtieref veTseuchen oft l(0rbch€n, Legedecken !nd
gew0hnle Rrheplälze wie r.B. Teppche tfd P0[stermöbs[ dle

m tbehand€[t werden s0ttt€r, bes0ndeß bei starkem Befat[ urd ru

Beginn derBekämpfung. NlBrlürb eter sich g€€ gnete lnsektirlde ufd

r€gelmälli!€s Staubsaugen al
B..o dq.Vo l . 

"araLt et'roorarre dp

Dleses TieraznelmitteI kann Schleimhaut uId Augefreilungef

verursärhen.0eshatbjeden KorttkL mit Nlund und Augen v€rme den

Tiere und Anwender v0n denen eire Uberempflnillichket gegen

lnsektizlde 0der Atk0h0t bekafnt lst s0ttt€n richt r l(0ntakt mit

FnoxtLnP spor o* xtrzrkannel
(ontakl mit den F rgem vermeidEn.

fults dies doch gesch eht l]ände mlt Wasser und Seife wascher.

Nach v€rsehertllchem l(0flakL mit dem Auge dieses s0f0fi s0igfaLtlg

nit ktat€m liliasser atssptllen.

|]äfde faIh derArw€ndufg waschen.

Behandelte Tlere sollten nlcht heruil]irwsrden rnd (inder s0ltten nicht

m t bBhandellen T eren spielen, bevor die Apptikali0nssletle lr0rkef
lst. DBShatb empflehtt es sich, Tlere nichlwährend des Tages,sondem

ln der fruhen Aberdstunden r behande[n. Frisrh behandeLte Tiere

s0llten ficht ir €ngem l(ontäkt m]1 def Besittem, lnsbes0idere nichl

mit (irdem. schlafef.

Anwendun0 während der TrächUrtkeit und Laktat 0n

Während der Anwendung nrcht m!chen, trif ker 0der essen

Fu die Behandtung trrgefder !nd [akterender l(atlinnen besteht

keine Einschränkung.

llberdosieruro

!ieTüiritat ds aufdie HautaifgetragenBn ti0ntt ne Sp01 0n (a1re ist.l qp,rq lr l"llp, p Libpd0"cL q t"r d" 0:,0 d.
ALd olp /0 I Ld-;!',rr.o'p '..rp .!;p.fa,r . ge 'o!pt,
sOdass esw chti0 ist, die Tiele lnmer mit der k0ffektef Pipettengröl]e

gemaß ihrem l(örpergewicht ru behandeh

Btsolornr VonsrcrrsulßraflxEi Fün DE Eltsoncule vol rrcrr
vtnwrrorrrx Anzrlxrrrr 00En v0{ AgfatttÄTtntÄuEx, soFnr
ERTOROERUCH

Fpr0nil känf im W:sser lebende 0rganism€r schadigen !€shaLb

durfen Ie che l]ewässer od€r Bach€ nicht mtt dem liemtrneimlttet

0der Ieer€n BehätlnisseI verufr€in !1 werden.

Nicht arl!€brauchte T eratrneimitteL sind vOtrugswe se bei

\'hrd:0" anre.'p,.p d0."qobol B" g"-.r'"-,
htsOrgung nit dem HalsmüL[ ]st stch€trustetLef dass k€ln

mlssbräuchUclrer fugriff alf dtese Abfälle erf0t!en kam

Tiemtrneimitt€t dürfef ficht mlt dem Abwasser be. Liber die

lGfatisat on entsotgt w€rd€n.

GrrrrxrouresolruxomPlcxurosraucr: 30 IL2010

5l],l]l] mg

.lJ,10 mg

0,05 mg
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Greruxrrtetr
Nicht ilr l(atren dle jünger als I 2 W0rh€n s]nd

\','tau v"'p-.lpio.ropo.a.,0lr q"n \ I i t! .norw.r0q

N I be vr rp, 
6r x" nol g" .. ü v",loqt r" .f L

a[h mit Jodesfolqe. [ommen laIf
\' b" te . d wo ,gpf 0 o 0q Lowt' t. t0 vor r.0" 

, .l ,'...

dienen

lluuwnturcu
Unter den sehl seltenet Verdachtsiällen v0n llnvedra0lichkeiten

nach der Anwendung waren vOruberqehende Hautreaktion"er an rler

Apptkatl0mstdte lSchupperbiLduno. l0kaL€r HaamusfaLl, .luckrer,

trt'theml s0wie generalisiefter ]uckreiz oder HaamusfaLl.

Verme\i"- Spe."\p.n. rove-rb'e npur0r0q,,Lr. Fr .cneinl .g.n
lLlbp,prp{,ndlichle,l Depresr,6n. 31691g evos" Synprorel ooer

Erbtechen wurden ebenf alis beobachtet.


